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Infektion kommen. Um sich vor den Schweinegrippe-Viren zu schützen, hilft also - wie bei anderen 
Viren auch - besondere Hygiene: Wenn Sie mit Grippe-Kranken zu tun haben, sollten Sie sich gene-
rell öfter die Hände waschen und einen zu engen Kontakt vermeiden.

Die Übertragung der Schweinegrippe über den Verzehr von Schweinefl eisch ist übrigens so gut wie 
ausgeschlossen. Wenn Sie auf Nummer sicher gehen wollen, sollten Sie das Schweinefl eisch vor dem 
Essen auf 72 Grad erhitzen, denn dann werden alle Schweinegrippe-Erreger abgetötet.

Weitere Informationen zur Schweinegrippe fi nden Sie auf den Internetseiten des Robert Koch-Insti-
tutes. Das Nationale Referenzzentrum für Infl uenza am Robert Koch-Institut hat auch die Möglich-
keiten, das derzeit grassierende Schweinegrippe-Virus zu diagnostizieren.

Anzeige 

Fühlen Sie sich auch ständig müde und abgeschlagen? 
Leiden Sie unter Schlafstörungen? Haben Sie das Gefühl, dass Sie dem Alltag nicht mehr gewachsen 
sind?

Wie Sie das Beste aus Schulmedizin und alternativer Heilkunde zur Steigerung Ihrer Vitalität und 
Leistungskraft nutzen, lesen Sie jeden Monat in „Länger und gesünder leben“, dem aktuellen Ge-
sundheitsbrief für komplementäre Medizin. Mehr Infos…

Die Impfung wird vorbereitet

Im Herbst 2009 soll es möglich sein, gegen die Schweinegrippe zu impfen. Der Impfstoff wird 
derzeit erprobt und soll in wenigen Monaten zur Verfügung stehen. Experten bezweifeln aller-
dings, dass der Impfstoff die rasche Ausbreitung der Schweinegrippe verhindern kann, denn vie-
le Urlauber kommen aus dem Ausland zurück und verbreiten den Virus in Deutschland. 
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Die Ausbreitung der Schweinegrippe soll in Deutschland mit dem neuen Impfstoff, der im Oktober 
oder November auf den Markt kommen soll, eingedämmt werden. Zuerst sollen im Herbst Beschäf-
tigte in Arztpraxen, Krankenhäusern, Apotheken, Rettungsdiensten und andere besonders gefährde-
te Personengruppen geimpft werden. Dies sieht der Plan des Bundesgesundheitsministeriums vor.

Über 22 Millionen Menschen sollen bevorzugt geimpft werden und die Kosten für diese riesige Imp-
faktion sollen die Krankenkassen tragen. Auch Schwangere, Asthmatiker, HIV-Infizierte und Perso-
nen mit Herz- und Kreislauferkrankungen sollen vorrangig geimpft werden.

Angeblich soll die Impfung von öffentlichen Gesundheitsdiensten durchgeführt werden, die Verfü-
gungsgewalt über den Impfstoff soll bei den einzelnen Ländern bleiben. Ob der Impfstoff dem frei-
en Arzneimittelmarkt überhaupt zur Verfügung stehen wird, ist bis jetzt noch unklar.

Zurzeit sind viele Deutsche im Ausland im Urlaub. Es wird angenommen, dass viele Urlauber die 
Schweinegrippe aus dem Ausland nach Deutschland bringen werden. Die Zahl der erkrankten Perso-
nen ist im Juli 2009 sprunghaft angestiegen und die meisten haben sich im Ausland infiziert.

Virologen rechnen damit, dass der Impfstoff die rasche Ausbreitung der Schweinegrippe nicht mehr 
verhindern kann. Der vollständige Impfschutz ist erst nach der zweiten Impfung gewährleistet, die 
einen Monat nach der Erstimpfung stattfinden soll. Bis im Dezember die zweite Impfung durchge-
führt werden kann, werden sich somit eine große Anzahl von Personen bereits angesteckt oder die 
Schweinegrippe schon überstanden haben.

Symptome der Schweinegrippe 
Trotz allem wird vor Panik gewarnt! Die Symptome der Schweinegrippe sind ähnlich wie die der 
normalen Influenza. In manchen Fällen können die Beschwerden, wie zum Beispiel Halsschmerzen, 
Mattigkeit, Husten und Fieber harmlos sein und klingen auch rasch wieder ab. In anderen Fällen je-
doch, besonders bei geschwächten Personen, kann die Schweinegrippe im schlimmsten Fall tödlich 
verlaufen, dies ist bei einer Influenza aber ebenfalls möglich.

Um sich vor einer Infektion zu schützen, sollten an erster Stelle regelmäßige Hygienemaßnahmen 
stehen. Vermeiden Sie engen Kontakt zu anderen Personen, die grippeähnliche Symptome aufwei-
sen. Waschen Sie sich öfters die Hände und auch das Gesicht, wenn notwendig, benutzen Sie ein 
Desinfektionsmittel.

Anzeige 

Optimisten bleiben fitter 
Wer Spaß am Leben hat und optimistisch in die Zukunft schaut, bleibt eindeutig fitter als  
Miesepeter und Schwarzseher. Das hat gerade eine Studie der Universität Texas, in der sieben  
Jahre lang die zunehmende Gebrechlichkeit von Senioren beobachtet wurde, gezeigt:  
Je positiver ihre Lebenseinstellung, desto körperlich und geistig beweglicher waren die älteren 
Herrschaften. Ein schönes Ergebnis! Heißt es doch, dass wir alle ein wichtiges Anti-Aging-Rezept 
selbst in der Hand haben. Mehr Infos…

http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---517.htm
http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---517.htm
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Höchste Pandemiestufe 
erreicht

Die WHO (Weltgesundheitsorganisation) hat die ein-
zelnen Phasen einer Pandemie genau eingeteilt. Es gibt 
eine Tabelle nach einem Nationalen Pandemieplan in der 
Fassung vom Mai 2007. Die sechs Phasen einer Pandemie 
werden hier klar dargestellt und erläutert. 
Die Schweinegrippe hat die höchste Stufe, die Phase 6, 
erreicht. Was aber genau bedeutet dies?

Viele Menschen hören davon, dass die Schweinegrippe nun 
in der höchsten Pandemiestufe, in der Phase 6, angekom-
men ist. Sie geraten in Panik, da sie sich darunter nichts 
Genaues vorstellen können. 

Damit sich auch der Laie ein Bild davon machen kann, wie die einzelnen Pandemiestufen eingeteilt 
sind, fi nden Sie nachfolgend eine Tabelle der einzelnen Phasen und die Erläuterung dazu:

Interpandemische 
Phase 

Phase 1 Kein Nachweis neuer Infl uenzavirus-Subtypen beim Men-
schen. Ein Subtyp, der zu einem früheren Zeitpunkt Infek-
tionen beim Menschen verursacht hatte, zirkuliert mögli-
cherweise bei Tieren. Das Risiko menschlicher Infektionen 
wird niedrig eingestuft.

Phase 2 Kein Nachweis neuer Infl uenza-Subtypen beim Menschen. 
Zirkulierende Infl uenzaviren bei Tieren stellen ein erhebli-
ches Risiko für Erkrankungen beim Menschen dar.

Pandemische 
Warnphase
 
 

Phase 3 Menschliche Infektion(en) mit einem Subtyp, aber keine 
Ausbreitung von Mensch zu Mensch oder nur in extrem 
seltenen Fällen bei engem Kontakt.

Phase 4 Kleine(s) Cluster mit begrenzter Übertragung von Mensch 
zu Mensch. Die räumliche Ausbreitung ist noch sehr 
begrenzt, so dass von einer unvollständigen Anpassung 
des Virus an den Menschen ausgegangen werden kann.

Phase 5 Große(s) Cluster, die Ausbreitung von Mensch zu Mensch 
ist jedoch weiter lokalisiert; es muss davon ausgegangen 
werden, dass das Virus besser an den Menschen angepasst 
ist, (möglicherweise) jedoch nicht optimal übertragbar ist 
(erhebliches Risiko einer Pandemie).

Pandemische Phase Phase 6 Zunehmende und anhaltende Übertragung in der Allge-
meinbevölkerung.
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Anzeige 

Wollen Sie Ihre Lebensqualität erhalten?
Schützen Sie sich vor Krebs, Alzheimer, Schlaganfall oder Herzinfarkt und beugen Sie jetzt vor - 
OHNE Chemie-Keulen und riskante Nebenwirkungen!
Vertrauen Sie neuen Naturheilmitteln und lernen Sie wenig bekannte Naturheilverfahren kennen. 
Mehr Infos…

Schweinegrippe: Gefahr aus Spanien

Ein Urlaub auf Mallorca kann zurzeit gefährlich sein. Denn in Spanien und besonders auf des 
Deutschen liebster Urlaubsinsel ist die Schweinegrippe deutlich weiter verbreitet als in Deutsch-
land. Wer sich richtig schützt, kann ohne das unwillkommene Mitbringsel vom Spanien-Urlaub 
zurückkehren.

Rund 2.500 Schweinegrippe-Erkrankungen sind Mitte Juli 2009 in Deutschland bekannt. Ein großer 
Teil der Menschen hat sich im Spanien-Urlaub mit der Schweinegrippe angesteckt. Besonders be-
troffen sind „Ballermann“-Urlauber auf Mallorca. Denn überall, wo viele Menschen eng beisammen 
sind, steigt auch die Infektionsgefahr mit der Schweinegrippe.

Egal ob beim dicht gedrängten Tanzen in den Großraumdiskos oder beim – auf Mallorca üblichen – 
gemeinsamen Sangria-Trinken aus dem Eimer, die Ansteckungsgefahr steigt mit der Menschendichte. 
Und je intimer der Körperkontakt, desto mehr Chancen haben die Schweinegrippe-Viren. 

Trotz Ansteckungsgefahr muss niemand den schon lange gebuchten Spanien-Urlaub stornieren. 
Aber man sollte mehr als sonst auf die Hygiene achten. Dann haben Schweinegrippe-Viren 
weniger Chancen.

http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---67.htm
http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---67.htm
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Hygiene schützt vor der Schweinegrippe 
Regelmäßig Händewaschen ist ein absolutes Muss. Zudem sollte man allzu engen Körperkontakt 
eher vermeiden und sich auf keinen Fall anniesen oder anhusten lassen. Theoretisch können 
Schweinegrippe-Viren überall lauern, was nicht regelmäßig gereinigt wird: auf Türklinken, auf  
Einkaufswagen, in Mietautos usw. Wenn man mit so einem Gegenstand in Kontakt gerät, sollte  
man auf sich jeden Fall die Hände waschen.

Wenn sich die Schweinegrippe-Viren nur auf den Händen absetzen, ist die Infektionsgefahr gering. 
Die Gefahr steigt allerdings, wenn man sich öfter ins Gesicht fasst oder sogar einen Finger in den 
Mund steckt. Dies sollte man im Spanien-Urlaub tunlichst vermeiden. Die Gefahr, sich in einem  
spanischen Restaurant mit den Schweinegrippe-Erregern zu infizieren ist hingegen sehr gering. 
Denn Geschirr und Besteck kommen aus der Spülmaschine und können daher unbedenklich  
verwendet werden. 

Der Spaß am Urlaub könnte nur auf der Partyinsel Mallorca getrübt werden. Laut dem Centrum für 
Reisemedizin (CRM) erkranken besonders junge Menschen an der Schweinegrippe, da sie sich beim 
gemeinsamen Feiern am „Ballermann“ infizieren. Aus hygienischen Gründen sollte auf das Trinken 
aus einem „Sangria-Eimer“ also besser verzichtet werden.

Anzeige 

Flotte Tipps für Sofahocker 
Kleiner Aufwand große Wirkung: US-Experten der Mayo Clinic stellten in einer neuen Studie fest, 
dass schon kleine Alltagsaktivitäten wie häufiges Aufstehen, herumgehen, mit den Füßen wippen, 
sich Strecken, zur Radiomusik ein Tänzchen einschieben die Wärmebildung des Körpers beeinflus-
sen. 

Verblüffendes Ergebnis: Dies führt sogar zu einem effektiveren Stoffwechsel als ein Standard-Sport-
programm. Schlanke Menschen machen das automatisch, Übergewichtige könnten bereits durch 
minimale Verhaltensänderungen deutlich Pfunde verlieren. Kräftig Kalorien verbrennt man etwa, 
wenn man während des TV-Programms öfter aufsteht, sich in der Wohnung bewegt, oder auch den 
Fahrstuhl links liegen lässt und die Treppe benutzt. Mehr Infos…

http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---65.htm
http://www.vnr.de/shop/article-894856-vnr_cluster---65.htm
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Der geplante Urlaub 
und das Risiko 
einer Infektion

Mit der Zahl der jeden Tag ansteigenden Infektionen mit 
Schweinegrippe werden natürlich viele Fragen aufgewor-
fen. Dies gilt insbesondere für Reisende, die kurz vor dem 
Urlaubsantritt stehen. Hiermit soll Ihnen eine Hilfe zur 
Verfügung gestellt werden, die Ihnen Entscheidungen 
leichter werden lässt. 

Die Anzahl von infi zierten Personen mit Schweinegrippe 
wächst im Sommer 2009 täglich. Viele der neu infi zierten 
Personen bringen ihre Erkrankung aus dem Urlaub mit, 
wobei offenbar sehr viele Erkrankte in Spanien im Urlaub 
waren. Wer kurz vor dem Urlaubsantritt steht, wird sich 
vielleicht einige Fragen stellen. Nachfolgende Informatio-
nen sollen Ihnen helfen, den Urlaub möglicherweise etwas 
sorgloser gestalten zu können. 

Reiserücktritt wegen Schweinegrippe?
Ein Großteil der Reiseveranstalter hat derzeit keine Regelungen geplant. Dies gilt sowohl für ko-
stenlose Stornierungen als auch für Umbuchungen. Der Grund liegt darin, dass das Risiko einer In-
fektion überall auf der Welt gegeben ist und nicht nur in einem, beziehungsweise wenigen Ländern. 
Solange zu dem das Auswärtige Amt keine Reisewarnung herausgegeben hat, werden keine Regelun-
gen für eine eventuelle Umbuchung oder eine kostenlose Stornierung angeboten. Erkranken jedoch 
Reisende selbst oder ein Familienmitglied, kann die Reiserücktrittskostenversicherung greifen.

Schweinegrippe-Warnungen für Länder geplant?
Eine Warnung ist bisher noch für kein Land herausgegeben worden. Natürlich wird die Situation von 
den zuständigen Stellen weiterhin aufmerksam beobachtet. Bei diesen Stellen handelt es sich um 
das Auswärtige Amt, die Weltgesundheitsorganisation und das Robert-Koch-Institut. 

Erkrankung mit Schweinegrippe am Urlaubsort
Wichtig ist hierbei der Schutz einer Auslandskrankenversicherung, da der Arztbesuch in diesem Falle 
normalerweise kostenlos ist. Bei einer Erkrankung mit Schweinegrippe wird ein Rücktransport nicht 
automatisch übernommen. Wie jetzt bekannt gegeben wurde, gilt als Voraussetzung dafür, dass ein 
Rücktransport in die Heimat erforderlich wird, dass die Patienten aus medizinischen Gründen am 
Urlaubsort nicht behandelt werden können. In sehr vielen Ländern ist allerdings eine entsprechende 
medizinische Behandlung gewährleistet. 
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Wer mit einer Reisegruppe unterwegs ist, kann ebenfalls kein Recht auf einen Transport in die Hei-
mat geltend machen. Hier heißt es Vorsorge zu treffen und gegebenenfalls einen Mundschutz und 
Nasenschutz zu tragen. Die Fahrt nach Hause, wenn Urlauber ihre Reise wirklich vorzeitig beenden 
möchten, ist in diesem Fall von den Reisenden selber zu tragen. 

Derzeitiger Infektionsschwerpunkt mit Schweinegrippe
Eine Infektion mit dieser Form der Grippe ist derzeit überall möglich. Wer vorbeugen möchte, sollte 
sich vielleicht darüber Gedanken machen, zwei Orte aus seinem Freizeitprogramm zu streichen. Dies 
wären Massenveranstaltungen, wie beispielsweise Konzerte und Besuche in der Disko. Trotzdem 
kann auch das keine wirkliche Garantie bringen. 

Momentaner Krankheitsschwerpunkt ist Spanien - Warum? 
Noch immer ist Spanien das Lieblingsreiseziel von vielen Deutschen. Dadurch ist die Zahl der Ur-
laubsrückkehrer hier auch besonders hoch. Und wo viele infizierte Personen Urlaub machen, ist na-
türlich das Risiko umso höher, dass immer mehr Reisende diesen Virus mitbringen. 

Vorbeugende Maßnahmen gegen die Schweinegrippe
Als wichtigste Maßnahme gilt hierbei natürlich das Händewaschen. Ferner sollten die Hände, wenn 
irgend möglich, vom Gesicht weg gehalten werden. Bei einem Reiz zum Niesen und Husten sollte 
dies in die Armbeuge erfolgen. 

Natürlich ist ebenfalls der Körperkontakt mit erkrankten Personen auf jeden Fall zu meiden. Eine 
gute beziehungsweise regelmäßige Belüftung trägt erheblich dazu bei, das Risiko der Erkrankung zu 
vermindern. 

Und letzten Endes sollte alles gemieden werden, was die Immunabwehr verringern könnte. Dazu 
zählen auch das zu lange Sonnenbad mit seinen Nebenwirkungen und der möglicherweise zu starke 
Konsum von Alkohol. 

Trotz eventueller Gedanken in Bezug auf eine mögliche Erkrankung sollten Sie sich im Urlaub eine 
schöne Zeit gönnen. Ich wünsche Ihnen, dass Ihr Urlaubstraum in Erfüllung geht. 
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Kontakt
Haben Sie Fragen? Schreiben Sie uns eine E-Mail.
Fragen an die Redaktion: redaktion@vnr.de
Produktinformationen: www.vnr.de

Haftungsausschluss und Vervielfältigung
Sämtliche Beiträge und Inhalte sind journalistisch recherchiert. Dennoch wird eine Haftung aus
geschlossen. Vervielfältigungen jeder Art, als auch die Aufnahme in andere Online-Dienste und  
Internet-Angebote oder die Vervielfältigung auf Datenträger, dürfen nur nach vorheriger schrift
licher Zustimmung und Genehmigung der Verlag für die Deutsche Wirtschaft AG erfolgen.
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